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die neue Zentralbibliothek zu sein.
Darüber referiert der General-
direktor der Oesterreich. National-
bibliothek, Josef Bick, in Phaidros,
Folge 1, 1947, S. 6-16. Als wich-
tigstes Anliegen erscheint danach
wirklich die Konzentration der
Gesamtbestände auf möglichst nah
um die Benützungsstellen grup-
pierte Räume, d.h. der Bau in der
Vertikale, weil das bisherige Sys-
tem der Erweiterungsbauten in der
Horizontale nur dazu geführt hat,
die Strecken, die der Magazinbe-
amte zum Buch zurückzulegen
hat, und damit auch die „Liefer-
fristen" zu verlängern. Bick ist
sogar schon imstande, auf einen
ausgearbeiteten Plan von Werner
Theiss aus dem Jahre 1933 hinzu-
weisen, der einen jederzeit leicht
zu erhöhenden mächtigen Rund-
bau für die Magazine mit dazu
radial angelegten Flügeln für Lese-
säle, Kataloge und Einzelsamm-
hingen vorsieht. Dass der Plan
noch gewissen ästhetischen For-
derungen angepasst werden müsse,
gibt Bick zu. Nach den wieder-
gegebenen, sehr amerikanisch an-
mutenden Ansichten des Projekts
zu urteilen, dürfte dies gerade die
schwierigste Aufgabe sein : den
Bau in Einklang mit. dem Wiener
Stadtbilde zu bringen.

Deutsche Bibliothek in Frankfurt a.M.
Wie aus einem Aufsatz von Hanns
W. Eppelsheimer im „Börsenblatt
für den deutschen Buchhandel,
Frankfurter Ausgabe" 1947, Nr.
13 hervorgeht, erfolgte die Grün-
dung der Deutschen Bibliothek
Frankfurt in der Absicht, im
Westen eine 2. Präsenzbibliothek
zu schaffen, die alle seit dem 8. Mai
1945 erschienenen Veröffentlichun-
gen des deutschen Verlags (nach
der Ostzone) sammeln und biblio-
graphisch verarbeiten sollte. Das
Unternehmen war, wie Eppels-
heimer über zeugend dartut, nicht
gegen die Einheit Deutschlands
gerichtet, sondern sollte im Gegen-
teil dazu dienen, das Bewusstsein
dieser Einheit auch im Westen
wachzuhalten. Es setzte aber die
Mitarbeit auch der Ostzone voraus.
Daran scheint es leider zu fehlen.
Die Verleger des Ostens wollen die
Notwendigkeit, ausser Leipzig nun
auch Frankfurt zu beliefern, nicht
einsehen, sie halten vielmehr die
Neugründung für ein Konkurrenz-
unternehmen, das es im Namen der
deutschen Einheit zu sabotieren
gilt. Eppelsheimer bedauert diese
Entwicklung, doch hofft er zuver-
sichtlich, dass die Missverständ-
nisse sich noch beheben lassen
werden.

Stellengesuch. Teucher, Hans, Bürger von Frauenfeld ; geb. 1915 ; evang. ;

Theologiestudium mit Abschluss ; Volontariat : Stadt-bibliothek Bern ;

gegenwärtig in Stellung: Verkehrshaus der Schweiz, Zürich 4; Mutter-
spräche Deutsch ; andere Sprachen : Französisch, Englisch, Latein, Grie-
chisch, Hebräisch, sucht Stellung als Bibliothekar. Bisher ausgeführte
Arbeiten : Katalog und Dokumentation zur Verkehrsliteratur ; Systema-
tischer Katalog der Philosophie (Stadtbibl. Bern). Referenzen: Dr.
L. Caflisch, Zentralbibliothek, Zürich ; Oberbibliothekar Dr. Hans Strahm,
Stadtbibliothek, Bern.


	Stellengesuch

